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	 	 Philosophie	

	

	

	

															„Jedes	Kind	wird	genial	geboren.“	

	

	

Mit	dieser	Haltung	initiieren	wir	seit	2008	schwerpunktmäßig	an	Förder-	und	
Hauptschulen	inklusive	Projekte	als	Orientierungshilfe	für	Jugendliche.		

Wir	sind	ein	gemeinnütziges	und	zertifiziertes	Unternehmen,	das	aus	festen	und	
ehrenamtlichen	Mitarbeitern	besteht.		Wir	verstehen	unsere	Hauptaufgabe	in	der	
Entwicklung	und	Durchführung	von	wertschätzenden	Projekten,	die	das	
Selbstbewusstsein	und	Gestaltungspotential	der	Jugendlichen	entfachen	sollen.	

Unsere	Projekte	werden	hauptsächlich	durch	öffentliche	Fördermittel	und	
Spenden	finanziert.		

Informationen	zu	unseren	bisherigen	Projekten	finden	Sie	auf	unserer	Website:

www.einfachgenial.org	

www.einfachgenial-museum.de	

Herzliche	Grüße	

Ihr	Einfach	Genial	Team	
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Kontakt	

	

Büroadresse:	

	
Einfach	Genial		
gemeinnützige	GmbH	
Hessenstr.	1 

30855	Langenhagen	
	
	
Telefon:	0511	543	059	88	
E-Mail:	info@einfachgenial.org	
	
	
Schulungsräume	in	der		
Brandboxx	Langenhagen	
Einfach	Genial	gGmbH	
Haus	A,	2.	Obergeschoss	
	
	
 

www.einfachgenial.org	

www.einfachgenial-museum.de	
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Hand	in	Hand	in	die	Zukunft	III	
Projekt	zur	vertieften	inklusiven	Berufsorientierung		

Dieses	Projekt	richtet	sich	an	Jugendliche,	vorrangig	aus	
Förderschulen	der	Stadt	und	Region	Hannover,	um	ihre	
Chancen	auf	dem	Ausbildungs-	und	Arbeitsmarkt	zu	
erhöhen.	

Förderschülerinnen	und	–Schüler	verfügen	oft	über	
unentdeckte	Fähigkeiten,	was	in	ihrer	Sozial-	bzw.	
Lebenssituation	begründet	ist.	Mit	unserem	Projekt	
möchten	wir	diese	Fähigkeiten	fördern,	sie	für	die	
Jugendlichen	nutzbar	und	für	die	Umwelt	sichtbar	machen.	
Durch	den	wertschätzenden	Rahmen	des	Projektes	wird	den	Jugendlichen	
gezeigt,	dass	diese	Fähigkeiten	wichtig	für	die	Unternehmen	und	Gesellschaft	
sind.	Eine	öffentliche	Präsentation	zur	Reflexion	von	Dritten	stärkt	das	
Selbstbewusstsein	der	Schüler	und	Schülerinnen	und	ermutigt	sie	ihr	Leben	aktiv	
zu	gestalten.	

Hand	in	Hand	in	die	Zukunft	startet	2016	in	die	III	Runde!			

Mit	dabei	sind	ca.	60	Schülerinnen	und	Schüler	aus	verschiedenen	Schulformen,	
die	sich	in	der	Berufsorientierung	befinden.		Mit	diesem	Projekt	möchten	wir	den	
jungen	Menschen	Brücken	bauen,	um	selbstbewusst	mit	Erwachsenen	in	einen	
Dialog	zu	gehen	und	ihre	Lebens-	und	Berufswünsche	zu	entwickeln	und	
umzusetzen.	

Seit	8	Jahren	sind	wir,	das	Einfach	Genial	Team,	mit	verschiedenen	von	uns	
initiierten	Projekten	aktiv.	Insgesamt	waren	daran	über	1500	Kinder	und	
Jugendliche	beteiligt.	

Kunst	ist	unsere	Methode,	um	ihnen	neue	Sichtweisen	auf	das	Leben	zu	eröffnen	
und	das	Selbstbewusstsein	zu	stärken.	Die	Ergebnisse	unserer	Projekte	sind	
qualitativ	hochwertig	und	werden	immer	in	einem	wertschätzenden	Rahmen	
durch	die	Kinder	und	Jugendlichen	präsentiert.		

Die	Förderer	des	Projektes	sind:	Die	Region	Hannover,	Agentur	für	Arbeit	
Hannover,	Mehr	Aktion	für	Kinder	und	Jugend	e.V.	

Kooperationspartner	ist	das	Sprengel	Museum	Hannover	
Anmerkung:	Die	gemachten	Angaben	 sind	unter	Vorbehalt	der	Bewilligung	der	Beschlussdrucksache	 für	
das	Projekt	„Hand	in	Hand	in	die	Zukunft	III“	
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Die	Einfach	Genial	Methode	

Diese	Methode	ist	speziell	für	Schülerinnen	und	Schüler	entwickelt	worden	und	
hat	sich	bereits	in	langjähriger	Projekterfahrung	bewährt,	zuletzt	in	dem	Projekt	
„Hand	in	Hand	in	die	Zukunft	II“.	

Die	Selbstkompetenz	wird	gestärkt	und	angeregt	um	eigenständig	zu	klaren	
beruflichen	Vorstellungen	und	einer	selbstbewussten	Lebensweise	zu	gelangen.	

Die	Umsetzung	erfolgt	in	vier	Schritten:	

ϕ Die	eigenen	kreativen	und	genialen	Fähigkeiten	entdecken	und	
erkennen.	

ϕ Klassische	Materialien,	das	Handwerk	von	Künstlern	und	die	
dazugehörigen	kreativen	Prozesse	verstehen	und	für	sich	nutzbar	zu	
machen.	

ϕ Durch	Präsentationen	der	eigenen	Werke	werden	die	eigenen	
Arbeitsprozesse	sichtbar	und	verinnerlicht.	

ϕ Der	kreative	Prozess	in	einer	Gruppe	bietet	die	Basis	für	einen	Dialog	
über	Anschlussperspektiven	

 

Bisherige	Partnerschulen	

Nikolaus	Kopernikus	Hauptschule,	Caroline	Herschel	Realschule,		
Johannes-Keppler-Gymnasium,	Schule	im	Hespe,	ILMASI	Schule,	Georg-
Elser-Hauptschule,	Grundschule	Havelse	
	

Gutzmann	Schule,	IGS	Langenhagen,	Ernst-Reuter-Schule,	Calenberger	
Schule,	Schule	auf	der	Bult,	Bertha-von	Suttner-Schule,	Südstadt	Schule		

Albrecht-Dürer-Schule,	Ada-Lessing-Schule,	Robert-Koch-Schule,	
Franz-Mersi-Schule	


